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Postfach 701068

81310 München

Betreff:  Menschenrechte und mein Leben, Ihr Zeichen ÖR 7.29/10 030403-201010-837

Brief vom 20/10/2010 

Sehr geehrte Frau Daniel / sehr geehrte Damen und Herren, 

ich schrieb Ihnen einen Brief in der Hoffnung, eventuell einmal ein wenig Gerechtigkeit und ein lebenswertes Leben zu haben. 

Vielen Dank für Ihre freundliche Antwort. Ich verstehe Sie sehr gut: Sie können nicht wieder gut machen, was andere an mir geschädigt haben und es gibt eine Schlichtungsstelle, der man klare Beweise vorlegen muß. Glauben Sie mir: die Logik des Rechts, sowie Logik an sich und Rechtsempfinden habe ich mehr als die meisten der besten auf diesem Gebiet (Beweis nicht von Interesse, weil unsachgemäß). Selbstverständlich ist für mich der schuldig, der unrechtes tut und der ein Opfer, dem unrechtes angetan wird. Die Rechtsprechung verlangt nach Beweisen, da sie ja sonst Fehler begehen könnte und so selbst potentiell für Unrecht sorgen würde. Letzteres kann nicht immer vermieden werden. 

Trotzdem gibt es Ausnahmen und die müssen dann anders behandelt werden, damit das Recht eine Chance hat. Erstens sind staatliche Verfolgung, Sabotage und professionelle Schädigung nur von Profis zu beweisen, wenn überhaupt jemals, und Profis werden nur tätig, wenn man mir glaubt. Zweitens, halten Ärzte zueinander und auch mit Geld findet man niemanden, der einem anderen Arzt einen Fehler nachweist. Es sei denn man bezahlt so viel, daß das als Bestechung ausgelegt werden kann (außerdem habe ich das Geld nicht) oder es gibt eine Macht, die größer ist als die der Täter, die mir aus eigenem Interesse helfen will das zu beweisen. Es gibt keinen Weg für Otto Normalverbraucher, das haben mir Ärzte und die Gesellschaft in Deutschland seit 15 Jahren wiederholt knallhart bewiesen. Das heißt: theoretisch klingt Ihre Antwort ja sehr gut, praktisch ist sie nicht mal das Papier wert, auf dem sie steht! 

Gerechtigkeit spricht für die Opfer, ist also gegen z.B. Faschismus!

Ich kann hier nur einige der sehr vielen Fakten erwähnen, die sich rein auf den zahnärztlichen Bereich beziehen: 

· Nebst vielen weiteren Schädigungen an Körper und Geist, Totalverfolgung und ununterbrochener Verunglimpfung, hat mich die kommunistisch – sozialistische Macht unter Ceausescu in Rumänien nach direkter Voraussage durch Falschbehandlung von mehreren Zähnen und Nichtbehandlung anderer, mit Absicht auch in diesem Bereich geschädigt. Alle Diese Schäden wurden mir auf den Kopf zu vorausgesagt und ich konnte die Absicht zu deren Entstehung auch erkennen, jedoch gab es kein Entrinnen. Niemand aus der Gemeinschaft um mich hat mich geschützt, was die alle schuldig macht und auch heute noch deshalb zu fehlender Unterstützung führt. Zähne sind mit Absicht über Sabotage krank gemacht worden, was bei mir im unterernährten Zustand, wobei Stärkungsmittel und Vitamine für mich unerreichbar waren, eben funktioniert hat. Dann wurde absichtlich so behandelt, daß dadurch über die Jahre schwerwiegende chronische Infekte im gesamten Kiefer – Bereich entstanden. Mir wurde versprochen, daß mir in Deutschland (in „meiner Freiheit“) auch niemand helfen wird. Dem wäre dann auch so. Die Tatsachen sind für mich klar, da man mich direkt bedroht und über die Sabotage informiert hat. Jedoch verlangen Sie und andere, daß ich das beweise, was schlicht unmöglich ist! Trotzdem habe ich den Schaden. 

· Mehr als 50 in Deutschland besuchte Zahnärzte haben nicht oder falsch behandelt. Ihre Schuld kann ich genauestens erkennen, an ihrem Verhalten, dem was die geredet haben, dem wie sie sich aufgeführt haben und der Art der Fehler die sie gemacht haben. Wenn man nämlich von Anfang an provozierend und schlecht gewillt ist, wenn man konsequent das Beschwerdebild wegredet mit Erklärungen die medizinisch falsch sind, dann muß es auch einem Laien sofort klar sein, daß da etwas nicht stimmt. Ich konnte also die negative Absicht klar erkennen und mußte auch erleben, daß nicht geholfen wurde, jedoch kann ich gar nichts beweisen und das könnte niemand in der Lage! Trotzdem habe ich die Schäden!

· Nach vielen CT’s und Röntgenaufnahmen, die alle „bewiesen“, daß ich beschwerdefrei an entsprechenden Zähnen und Kiefer war, nach mehreren mißlungenen Wurzelspitzenresektionen und viel für Zahnärzte verausgabtem Geld und vor allem Zeit, nach jahrelangen schweren Schmerzen, wurde dann nach dem Reißen besagter Zähne schlagartig alles besser, sowohl im Kiefer als auch in der gesamten Körperhälfte. Massive Darmbeschwerden und Gelenkprobleme verschwanden plötzlich von selbst. Bis dahin mit Medikamenten unheilbar. Ich konnte den Zusammenhang mit dem Kiefer immer klar erkennen, z.B. dadurch, daß Luftzug am Kopf die Darmbeschwerden verursachten und nicht Luftzug am Bauch, durch aufbringen von Antibiotika Creme im Gesicht, was Gelenk- und Darmbeschwerden vorübergehend heilte, etc. Das sind eigentlich sichere Beweise, daß ich Recht hatte, jedoch wollte kein Arzt das als Beweis akzeptieren, sie machten CTs um das Gegenteil zu entscheiden. Nach dem Reißen alles also besser, trotzdem keiner der Ärzte schuldig. Ich kann heute gar nichts mehr beweisen, außer durch die oben genannten Worte. Jedoch hatte ich den massiven, mein Leben unmöglich machenden Beschwerden. Kosten nur meine gesamte Jugend, die ich in Folter statt Freuden mit einer Ehefrau verbrachte. Nie beweisbar, sicher wahr! 

·  Viele Ärzte haben mich grob beleidigt. Sie haben immer wieder und konsequent bei Wurzelbehandlungen, die durch das von Schmerzen getriebene Aufsuchen von Zahnärzten ziemlich häufig waren, eine Wurzel nicht gereinigt, was jedesmal dann zu neuen Beschwerden führte. Als Erklärung gaben all diese Ärzte das selbe an (ich bitte Sie, dies sind nicht meine Worte, sondern die der Zahnärzte): So ginge man mit einer F. eben um. Die braucht immer wieder Einsatz. Relativ viele der 50 besuchten Zahnärzte haben irgendwann angefangen von meiner Mundf. zu sprechen. Junge Assistentinnen haben selten bestätigt, daß das so, etwas vom Schmerz übrig lassen, tatsächlich gut für die F. wäre und daß sie es auch immer wieder braucht und man nie tief genug eindringt. Die meisten haben sich aber, einige verschämt, herausgehalten. Ich aber hatte die starken Schmerzen und keine Freundin oder Ehefrau, weil die Gemeinschaft mir das mit sehr viel Aufwand und Gewalt verboten hat (dazu hier kein Platz). Ich kann nichts beweisen, jedoch mußte ich mir das anhören. Würden Sie glauben, daß so ein Arzt sie richtig behandelt hätte? Ich konnte genau erkennen, daß die Schmerzen genau an dem Zahn / an der Stelle blieben und nichts besser wurde, aber Zeit und Geld waren weg. 

· So wie die Ihnen letztes mal zugesendeten Berichte habe ich zu mehr Ärzten was notiert, jedoch zu vielen auch nicht, obwohl viele massiv Fehler gemacht haben. 

· Etc. wäre „unendlich“ fortsetzbar

Ich bin in all diesen Jahren, seit meiner Einreise nach Deutschland Opfer sehr vieler Menschenrechtsverletzungen, von klarer Diskriminierung, sehr vieler absichtlicher Schädigungen an Körper und Geist gewesen. Mein ganzes Leben ist dadurch nicht möglich gewesen, sondern es war dauernd Leid, Erniedrigung und sogar Folter. Die habe ich auch ganz direkt in wiederholten diskreten Fällen in Rumänien unter Ceausescu und dem Deutschland von heute erlebt. Fast nichts davon kann ich beweisen, obwohl es 40 Jahre lang fast täglich sehr viele an mir pro Tag ausgeführte Verbrechen waren. 

An Sie wende ich mich nur mit der Problematik der Zähne. 

Ich hoffe Sie verstehen den Sachverhalt: Ich bin tatsächlich ein Opfer massiver Menschenrechtsverletzungen, Mißhandlungen und Erniedrigungen als Patient von Zahnärzten und wegen Zahnproblemen. Bis heute sind diese Probleme nicht gelöst, obwohl einiges besser wurde. Sicher kann ich allein niemals etwas beweisen. Mir nicht zu helfen ist aufgrund des Schweregrades der Verbrechen eine mindestens so große Schuld wie am Verbrechen der Faschisten an den Juden mitzumachen. Ich achte diese Opfer von damals und will damit nur Ihnen erklären, wie groß die Schuld auch vor mir ist.  

Bitte sehen davon ab zu behaupten, daß ich die Wirklichkeit falsch erkannt hätte, mir Schäden und Verfolgung nur einbilden würde etc. Das sind schwere Beleidigungen und Aggressivität, einem Opfer, wenn dieses über einen geringen Teil der an ihm begangenen Verbrechen objektiv berichtet, ins Gesicht zu sagen, daß diese Verbrechen, die mir dem Opfer große Schäden und Schmerzen bereitet haben, gar nicht wahr wären. Ich bin mit solchen Unverschämtheiten genug bis zur Weißglut geärgert worden und habe sowieso schon zu viel gelitten in meinem Leben, kann weitere Repressalien und Attacken nicht ertragen. Kein Verbrechen hätte es je gegeben, wenn man einfach immer frech behautet hätte das wäre alles gar nicht wahr! Ich hoffe Sie verstehen mindestens das. 

Tatsache ist also, daß wenn ich den von Ihnen vorgeschriebenen Weg gehe, ich niemals eine Chance bekomme, Gerechtigkeit zu bekommen. Tatsache ist, daß in der Summe, nur die im Zahnbereich an mir begangenen Schäden ein Schmerzensgeld und eine Entschädigung von schätzungsweise mehreren Millionen Euro rechtfertigen würden. Tatsache ist auch, daß mir auf vielen anderen Gebieten auch sehr viele Schäden angetan worden sind. Fast nichts kann ich allein beweisen und das könnte eben keiner in meiner Lage, ich bin nicht der dümmste und schwächste!! 

Verstehen Sie bitte, daß ich eine Ausnahme bin und denken Sie über eine Lösung tatsächlich nach. Denken Sie an die Schuld die Sie und andere sonst hätten. 

Mit herzlichen Grüßen





Norbert Kailan 

Keine Antwort auf dieses Schreiben. Anschließen ein nächster Brief, aus gegebenem Anlaß. 

An: Bayerische Landesärztekammer

Postfach 701068

81310 München

Betreff:  Menschenrechte und mein Leben, Ihr Zeichen ÖR 7.29/10 030403-201010-837, 

betrifft Zahnärzte aus Bayern
Sehr geehrte Frau Daniel / sehr geehrte Damen und Herren, 

ich schrieb Ihnen einen Brief in der Hoffnung, eventuell einmal ein wenig Gerechtigkeit und ein lebenswertes Leben zu haben. 
Vielen Dank für Ihre freundliche Antwort von damals. Zu Ihrer Antwort hatte ich erklärt, dass sie zwar freundlich und rechtlich korrekt ist, damit aber bei beliebigen Schädigungen von Patienten keine Möglichkeit offen lassen sich dagegen zu wehren. Ich bin nicht der einzige der so denkt und viele wissen das bereits in Deutschland. Ich bin aber eine einmalige Ausnahme wegen der Kontinuität und der Dauer der Nichtbehandlung, Falschbehandlung und Schädigung bei Zahnärzten. Damit muss man für mich etwas tun, aber für die Allgemeinheit viel weniger, auch wenn es genügend allgemeine Missstände gibt. 
Weitere Vorkommnisse: Nach Dr. A. gehe ich in die Zahnärztliche T. in R. , Dr. W. Diese ist sehr freundlich und arbeitet schnell und gut. Sie hat bei der ersten Behandlung mir durch füllen eines Zahnes einen seitlich an der Wurzel liegenden Knoten beseitigt, der jahrelang eine „psychische Erkrankung und eine normale Wurzelstellung“ war,  und mir ein Wohlgefühl und Erleichterung durch das eingesetzte Medikament verschafft. Sie hätte vermutlich in kürzester Zeit alle meine Beschwerden beseitigt, hatte auch einen Behandlungsweg aufgezeigt. Jedoch dann hat sich ihr Verhalten beim dritten Besuch drastisch geändert, wie das der meisten Zahnärzte wo ich hingehe. Ab dieser Änderung wird dann alles schlechter, ähnlich bei allen Zahnärzten wo ich hingehe, jedoch wenige helfen zu Anfang so gut wie Dr. W. In der Folge hatte ich noch mehrere Termine wo ich lange im Behandlungszimmer am Stuhl allein saß um dann ohne Behandlung weggeschickt zu werden. So vergingen Wochen und bei dem Entscheidenden Termin wurde dann gesagt, „das mache ich aber nicht“. So wurde eine nötige Wurzelspitzenresektion bis Weihnachten verschoben. 

Zusatz1 Geschehnisse in der Tagesklinik:

Bei den folgenden Terminen musste ich stundenlang im Behandlungszimmer warten, weil „andere Mitbürger wichtiger sind“, trotz Termin. Während der Wartezeit mußte ich mir beleidigende und erniedrigende sowie bedrohliche Gespräche anhören, welche eine Gruppe von älteren Damen miteinander und mit dem Personal startete. Der Stil war der einer versteckten Verbrecherbande, welche mich in Rumänien dauernd gequält hat, weil sie einfach mich persönlich zur minderwertigen Rasse erklärt hatten. Dass ich dem politischen Fanatismus der dort herrschenden Machthaber nicht folgen wollte, war auch Grund für solche Angriffe, konnte aber allein für solche konsequente kriminelle Energie gegen mich nicht ausreichen. Dabei versuchte man mich dauernd in die Position dessen zu schieben, der Fehler macht und Schuld hat. Zwar war ich der einzige der Siebenbürger Sachsen aus Rumänien, die ich je kennen gelernt habe, der sich aktiv und aus sichtbarer eigener Überzeugung gegen Faschismus einsetzte und einige andere waren Fürsprecher. Jedoch denen schadete das nicht aber bei mir wollte man die „Schuld der Deutschen“ erkennen, trotz meines nicht deutschen Namens, für den ich auch Türke zugleich war, die sind aber auch schuldig in Rumänien und ich wurde aus beiden Gründen erniedrigt (übrigens auch wiederholt in Deutschland). Ich betone hiermit, dass ich die rumänische Kultur und Nation achte und sehr viel davon kenne. Es gehört eine zeitlich gebundene Mentalität dazu, die man lernt wenn man dort lebt. Diese Mentalität beinhaltet gar nicht kollektive Attacken und nationale Verunglimpfung Fremder. Jedoch wurde ich in Rumänien ununterbrochen von einer Verbrecherbande verfolgt, welche Leute gezwungen hat mich zu erniedrigen und anzugreifen. Diese waren größer als die offizielle Politik. Genauso geht es auch heute in Deutschland und die Menschen selbst sind zwar anders erzogen doch grundsätzlich auch O.K. Neben Nationalismen und beschuldigen mit Schuld, die ich am allerwenigsten hatte, gab es auch viele Versuche schlechte Eigenschaften bei mir zu erkennen. So z.B., dass ich unbeherrscht, aggressiv und selbstsüchtig sei. Man hat direkt meinen Widerspruch gegen die kommunistische Theorie als Egoismus gesehen, selbst allein alles zu bekommen, was wieder das Gegenteil meiner wahren Persönlichkeit war. Man hat mich aber um meine „Fehler“ zu beweisen sehr oft einer Feuerattacke von Erniedrigungen, Benachteiligungen und Provokationen ausgesetzt, bis ich irgendwann doch nicht mehr schweigend ertragen konnte. Das war dann die Schuld und der Fehler. Obwohl deren Absicht damit nicht bewiesen wurde, war das dann Aggressivität oder ein anderer „Fehler“ von mir. 

In genau demselben sichtbaren Stil wurde ich während ich im Warteraum oder am Zahnarztstuhl saß, erniedrigt, beleidigt und provoziert. Dabei mußte ich mir anhören, dass Frauen Spaß am Sex haben, aber sie suchen eben bessere Männer, dass ich ein Opa und viel zu alt sei, dass ich Krebs bekommen werde, statt meine Frau Kinder, dass ich gegen die Sieger sei, die für das Volk so viel gutes geleistet haben, etc. ... Immer wieder war ich aber „zu alt“ und wollte „zu viel von den Frauen“. Auch bei Dr. Bender in Erlangen und anderen besuchten Zahnärzten, wurden die an den kommunistischen Machtkampf erinnernden Provokationen mit Sex und Frauen verbunden. Obwohl nicht beweisbar vor Ihnen, ging es praktisch mehrheitlich um mein Verhältnis zu Frauen und meine Vergangenheit, wo ich fälschlicher Weise glaube, dass ich der Sieger sei, jedoch haben die Kommunisten von damals eigentlich gewonnen und dürfen mich selbstverständlich weiter dreschen. Ich bin das Schwein der das nie verstehen will. Es ging fast gar nicht um mein Zahnproblem, so als ob die Zahnarztpraxis ein Bordell mit politischem Aktivismus sei. Das alles kann gar nicht Einbildung gewesen sein, jedoch waren viele Dinge so gesagt worden, dass nur ich sie hörte (deshalb auch stundenlanges sitzen am Zahnarztstuhl im Behandlungszimmer und nicht im Warteraum) und ich konnte nie antworten, da ich nicht direkt dabei angesprochen wurde, sondern das waren „zufällige“ Gespräche unter anderen. 

Dabei wurde auch angedeutet, dass Frauen zu Sex gezwungen werden dürften und auch dass die Zahnärztin, die mich eben nicht mehr behandelte, einen „Freund zugewiesen bekommen hätte“. Der war dann auch zu hören und anschließend Stöhngeräusche wie beim Sex. Ich wurde wiederholt selber mit einer Frau verglichen, wobei mir versichert wurde, dass es die gibt, die scharf auf mich sind. Siehe dazu auch Zusatz 1 (Ceausescu hatte mein Leben zerstört) in Liane.doc und Tatsachen über Thiess Dieter. 
Ende Zusatz1

Anschließend wurde ich zu einem Endodontologen überweisen, als Begründung weshalb die dort nicht weiter behandeln. Nach aufwendigem Suchen fand ich eine Praxis in Regensburg, die so was macht. Die hatten aber keine Zeit. Also wurde es eben Weihnachten, als dann in der M. Klinik Regensburg von Dr. Sch. endlich eine Wurzelspitzen – Resektion an 2 Zähnen mit gleichzeitigem füllen des einen Zahnes, ohne endodontologische Untersuchung durchgeführt wurde. Am Zahnarztstuhl allein sitzend hörte ich von irgendwo wieder dieselben Gespräche die andeuten, dass ich eine Frau wäre und jetzt über Weihnachten wird viel ... 

Erst nach Monaten war es klar, dass die an den Wurzelspitzen liegenden Beschwerden alle noch voll vorhanden sind, an beiden Zähnen. Jedoch blieb ein Loch im Gaumen zurück, welches einfach nicht mehr ausheilt. Durch dieses Loch habe ich jetzt noch mehr Beschwerden als vorher, wenn ich nicht dauernd putze und desinfiziere. 

Dieses Loch im Gaumen wurde schon von 3 verschiedenen Leuten etwa 10 mal als Vagina bezeichnet (inklusive von Dr. Sch.) und ich will alles so „gründlich und ordentlich“ machen, dass sogar diese „endgültig“ zu geht. Das sei aber nicht so auf die schnelle zu erwarten. Letzteres nicht in offiziellen, aber doch klaren Gesprächen (z.B. am Telefon im Hintergrund oder aus Nebenzimmer). 

Die Zahnärzte, die ich jetzt besuche, schicken mich wieder einer zum anderen, haben auch Behandlungspläne und sagen überlegen es sich dann am Behandlungstermin (Begründung: Loch ist zu klein um jetzt einen Eingriff zu wagen). Außerdem wurde mir erklärt, dass bei allen Maßnahmen, über die das Loch verschlossen werden könnte schreckliche Infekte daraus entstehen würden, mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit und deshalb man lieber nichts tun sollte. 

Jedoch schmerzt inzwischen schon mein gesamter Körper auf der Hälfte wo das Loch ist, besonders Nacken, Schulter und Magen. Mehrere Zahnärzte versichern mir, dass das kaum von den Zähnen kommen kann, jedoch ganz andere Ursachen haben muss. Weshalb dann nicht die andere Körperhälfte Schmerzt, haben die keine Ahnung. Jedoch werden die Schmerzen immer stärker und ich kann es nicht mehr ertragen, nachts nicht mehr schlafen, etc. 
Da die aktuellen Behandler nicht in Bayern sitzen, keinen Sinn Ihnen die zu nennen. Jedoch die Leute, welche dahinter stehen, dass jemand im Nebenzimmer seltsame Dinge sagt etc., sind überall die gleichen. Dieselbe extrem kriminell und ungerecht führende Macht überall. Natürlich kann man das dann mit einer „psychischen Krankheit“ abtun, dass die Folter die ich erlebe also ich mir nur einbilden würde? Extrem kriminell!  

Nochmals: eigentlich muss ich entschädigt werden und ich verlange, dass Sie mir helfen, richtige medizinische Betreuung zu erhalten und entschädigt zu werden.

Auch Kriegsgefangene haben ein Recht auf medizinische Betreuung. Ich war ein Mensch der eben nie eine Interessenseite dieser Erde geärgert hat und selbst zwischen Gut und Böse am besten entscheiden und aus eigenem Beitrag immer das Richtige wählen konnte und vertreten hat. Ich war in keiner Partei, mit festen Prinzipien und intellektuell immer über dem Niveau ein Nationalist zu sein. Jedoch haben viele schwere Angriffe und fast ununterbrochene Anstrengungen, mich immer wieder mit nationalen und anderen dummen Problemen zwangsläufig in Berührung gebracht. Unter anderem war ich schon auf 8 nationalen Seiten, die Leute wußten das genau. Immer wieder, einem Menschen der solche Klassifikationen nie als Problem sieht, mit Gewalt immer genau in dem Punkt ein Problem gemacht. Genauso auch mit jeder erdenkbaren Problematik. In jedem Fall sind diese mich von hinten versteckt hetzenden und schädigenden Verbrecher insgesamt schon seit „ewigen Zeiten“ vor mir schuldig und es gibt keine Ursache in die andere Richtung außer deren speziellen, faschistoiden Rassismus oder Nationalismus, wobei ich die falsche Art sei. 
Wenn Sie mir aber nicht helfen, unabhängig von ihren übergescheiten Begründungen mit den Beweisen und der Zuständigkeit und den vorhandenen rechtlichen Möglichkeiten (lesen Sie sich mein letztes Schreiben diesbezüglich durch), sehe ich sie als Kollaborateure solcher Kriegstreiber, die unschuldigen einzelnen Menschen den Krieg erklären und dabei Rechte an diesen Opfern verletzen, wie sogar Kriegsgegner das normalerweise gegenseitig nicht antun. Ich will Sie dann auch gerichtet sehen! Aber diese ganze Affäre betrifft noch lange nicht die Gesamtschuld die bezüglich Zahnärzten vor mir existiert. Doch mir wurden auch auf vielen weiteren Gebieten Schmerzen, körperliche und geistige Schädigung, Menschenrechtsverletzungen, Erniedrigung, etc. fast dauernd angetan. Die Schäden bei Zahnärzten sind nur ein winziger Teil davon. 
Mit herzlichen Grüßen




Norbert Kailan 
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